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(54) Plattenheizkörper

(57) Offenbart ist ein Plattenheizkörper (1) mit einer
vorderen Heizplatte (2) und mindestens einer hinteren
Heizplatte (3), mit einem Vorlaufanschluss (25) an einer
Unterseite (5) des Plattenheizkörpers (1) zum Anschlie-
ßen der vorderen Heizplatte (2) an einen bodenseitigen
Heizmittelvorlauf, mit mindestens einem an einer Ober-
seite (6) des Plattenheizkörpers (1) an die vordere Heiz-
platte (2) angeschlossenen Heizmittelrohr (7), und mit
einem Ventilanschluss (14) für ein Regelventil (15), durch
das im Heizbetrieb des Plattenheizkörpers (1) das Heiz-
mittel aus der vorderen Heizplatte (2) in die mindestens
eine hintere Heizplatte (3) geführt wird.

Um die Bedienung insbesondere eines nahezu
raumhohen Plattenheizkörpers (1) mit "serieller" Durch-
strömung zu vereinfachen wird vorgeschlagen, einen
Ventilträger (13) unterhalb des Heizmittelrohrs (7) vor-
zusehen, der den Ventilanschluss (14) aufweist, wobei
im Heizbetrieb das Heizmittel aus der vorderen Heizplat-
te (2) nur durch den Ventilträger (13) in die mindestens
eine hintere Heizplatte (3) fließt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenheizkörper
mit einer vorderen Heizplatte und mindestens einer hin-
teren Heizplatte, mit einem Vorlaufanschluss an einer
Unterseite des Plattenheizkörpers zum Anschließen der
vorderen Heizplatte an einen bodenseitigen Heizmittel-
vorlauf, mit mindestens einem an einer Oberseite des
Plattenheizkörpers an die vordere Heizplatte ange-
schlossenen Heizmittelrohr, und mit einem Ventilan-
schluss für ein Regelventil, durch das im Heizbetrieb des
Plattenheizkörpers das Heizmittel aus der vorderen
Heizplatte in die mindestens eine hintere Heizplatte ge-
führt wird.
[0002] Ein Plattenheizkörper der vorgenannten Art, ein
sogenannter "serieller" Heizkörper, ist aus DE 200 14
519 U1 bekannt. Der Ventilanschluss für das Regelventil
ist an dem Heizmittelrohr an der Oberseite des bekann-
ten Plattenheizkörpers ausgebildet.
[0003] Am Markt setzen sich zunehmend nahezu
raumhohe Heizkörper mit einer großen Heizfläche durch,
die auch bei geringer Heizmitteltemperatur die geforder-
te Heizleistung erbringen. Die Bedienung dieser Heiz-
körper mittels an der Oberseite angebrachter Regelven-
tile ist unkomfortabel.

Aufgabe

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Bedienung insbesondere eines nahezu raumhohen
Heizkörpers mit "serieller" Durchströmung zu vereinfa-
chen.

Lösung

[0005] Ausgehend von dem bekannten Plattenheiz-
körper wird nach der Erfindung vorgeschlagen, einen
Ventilträger unterhalb des Heizmittelrohrs vorzusehen,
der den Ventilanschluss aufweist, wobei im Heizbetrieb
das Heizmittel aus der vorderen Heizplatte nur durch den
Ventilträger in die mindestens eine hintere Heizplatte
fließt. Der separate Ventilträger kann auf jeder ge-
wünschten Höhe unterhalb des Heizmittelrohrs, insbe-
sondere auf einer nach der jeweiligen Einbausituation
ergonomisch günstig gewählten Höhe angeordnet wer-
den. Durch die Verlagerung des Ventilanschlusses in ei-
nen separaten Ventilträger können die Bauelemente ei-
nes entsprechenden Plattenheizkörpers mit obenliegen-
dem Ventil mit geringstmöglicher Variation auch für einen
erfindungsgemäßen Plattenheizkörper verwendet wer-
den. Der spezifische Werkzeug- und Lageraufwand für
diese zusätzliche Variante im Portfolio des Herstellers
sind so minimiert.
[0006] Bevorzugt weist ein erfindungsgemäßer Plat-
tenheizkörper einen Funktionsanschluss an dem Heiz-
mittelrohr auf für ein Entlüftungselement, das im Heizbe-
trieb des Plattenheizkörpers einen Durchfluss des Heiz-
mittels durch das Heizmittelrohr aus der vorderen Heiz-

platte in die mindestens eine hintere Heizplatte sperrt.
Dann befinden sich alle Bedienelemente auf derselben
Seite des Plattenheizkörpers. Alternativ kann das Entlüf-
tungselement auch an anderer Stelle des Plattenheiz-
körpers, beispielsweise an einem weiteren Heizmittel-
rohr an der Oberseite des Plattenheizkörpers zwischen
der vorderen und der hinteren Heizplatte angeordnet
sein.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführung ist die vordere
Heizplatte eines erfindungsgemäßen Plattenheizkörpers
aus zwei Halbschalen derart zusammengesetzt, dass
zwischen den Halbschalen für das Heizmittel ein unterer
Sammelkanal, ein zu diesem parallel verlaufender obe-
rer Sammelkanal und zwischen den Sammelkanälen
parallel verlaufende Steigkanäle und Sinkkanäle ausge-
bildet sind. Vorzugsweise weist ein solcher erfindungs-
gemäßer Plattenheizkörper ein Leitelement in dem un-
teren Sammelkanal auf, das das Heizmittel von dem Vor-
laufanschluss durch einen ersten Steigkanal in den obe-
ren Sammelkanal leitet und ein Trennelement in dem
oberen Sammelkanal, das einen peripheren Steigkanal
von diesem derart trennt, dass das Heizmittel durch die
Sinkkanäle wieder in den unteren Sammelkanal und aus
diesem durch den peripheren Steigkanal in die minde-
stens eine hintere Heizplatte geleitet wird. Die Fläche
eines solchen erfindungsgemäßen Plattenheizkörpers
wird von dem Heizmittel besonders gleichmäßig er-
wärmt.
[0008] Vorteilhafter Weise weist ein erfindungsgemä-
ßer Plattenheizkörper ein Zulaufrohr auf, das das Heiz-
mittel aus dem Heizmittelrohr in den Ventilträger leitet.
An einem solchen erfindungsgemäßen Plattenheizkör-
per kann dieselbe vordere Heizplatte zum Einsatz kom-
men, wie an einem Plattenheizkörper mit konventionell
- unmittelbar am Heizmittelrohr - angebrachten Ventilan-
schluss.
[0009] Weiterhin weist ein erfindungsgemäßer Plat-
tenheizkörper vorteilhaft ein Ablaufrohr auf, das das
Heizmittel aus dem Ventilträger in das Heizmittelrohr lei-
tet. An einem solchen erfindungsgemäßen Plattenheiz-
körper kann dieselbe hintere Heizplatte zum Einsatz
kommen, wie an einem Plattenheizkörper mit konventio-
nell - unmittelbar am Heizmittelrohr - angebrachten Ven-
tilanschluss.
[0010] Alternativ kann an einem erfindungsgemäßen
Plattenheizkörper der Ventilträger unterhalb des Heiz-
mittelrohrs mit einer an der mindestens einen hinteren
Heizplatte ausgebildeten Durchlassöffnung für das Heiz-
mittel verbunden sein. Ein solcher erfindungsgemäßer
Plattenheizkörper weist weniger Teile auf als mit Ablauf-
rohr. Andererseits erfordert die Anbringung des Ventil-
trägers unmittelbar an der hinteren Heizplatte eine spe-
ziell hierauf eingerichtete Prägung dieser hinteren Heiz-
platte.

Ausführungsbeispiel

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
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Ausführungsbeispielen erläutert. Es zeigen

Fig. 1a einen ersten erfindungsgemäßen Platten-
heizkörper und

Fig. 1b eine Anschlussgarnitur des ersten Platten-
heizkörpers,

Fig. 2 einen zweiten erfindungsgemäßen Platten-
heizkörper,

Fig. 3 einen dritten erfindungsgemäßen Platten-
heizkörper,

Fig. 4a einen vierten erfindungsgemäßen Platten-
heizkörper und

Fig. 4b eine Anschlussgarnitur des vierten Platten-
heizkörpers.

[0012] Der in Figur 1a gezeigte erste erfindungsgemä-
ße Plattenheizkörper 1 weist eine vordere Heizplatte 2
und eine hintere Heizplatte 3 auf, mit einer Anschluss-
garnitur 4 an der Unterseite 5 zum Anschließen des Plat-
tenheizkörpers 1 an einen nicht dargestellten bodensei-
tigen Anschluss mit Heizmittelvor- und -rücklauf.
[0013] Weiterhin weist der Plattenheizkörper 1 an der
Oberseite 6 ein erstes Heizmittelrohr 7 und ein zweites
Heizmittelrohr 8 zwischen der vorderen Heizplatte 2 und
der hinteren Heizplatte 3 auf. In das erste Heizmittelrohr
7 ist in einen Funktionsanschluss 9 ein Entlüftungsele-
ment 10 eingesetzt. Unter dem ersten Heizmittelrohr 7
ist über ein Zulaufrohr 11 und ein Ablaufrohr 12 ein rohr-
förmiger Ventilträger 13 mit einem Ventilanschluss 14 für
ein Regelventil 15 angeschlossen.
[0014] Das zweite Heizmittelrohr 8 ist durch nicht dar-
gestellte Einsätze für den Durchfluss eines Heizmittels
aus der vorderen Heizplatte 2 in die hintere Heizplatte 3
verschlossen. Im Heizbetrieb verschließt das Entlüf-
tungselement 10 auch das erste Heizmittelrohr 7 für den
Durchfluss des Heizmittels. Zur Entlüftung wird mit dem
Entlüftungselement 10 ein nicht dargestellter Durchlass
in dem ersten Heizmittelrohr 7 geöffnet, der auch ein
Überströmen des Heizmittels zwischen der vorderen
Heizplatte 2 und der hinteren Heizplatte 3 ermöglicht.
[0015] Figur 1b zeigt die Anschlussgarnitur 4 des er-
sten Plattenheizkörpers 1 im Detail: Die Anschlussgar-
nitur 4 besteht im Wesentlichen aus zwei identischen An-
schlussteilen 16, 17. Jedes der Anschlussteile 16, 17
weist ein T-förmiges erstes Anschlusselement 18 mit ei-
nem ersten Bodenanschlussstutzen 19 und zwei
Schweißstutzen 20 sowie ein zweites Anschlusselement
21 mit nur einem weiteren Bodenanschlussstutzen 22
auf. Die beiden Anschlusselemente 18, 21 sind mit einem
Verbindungsrohr 23 fluidtechnisch verbunden.
[0016] Die Anschlussteile 16, 17 sind jeweils sowohl
mit der vorderen Heizplatte 2 als auch mit der hinteren
Heizplatte 3 verschweißt und mittels zweier ange-
schweißter Laschen 24 verbunden, um der Anschluss-
garnitur 4 und damit auch dem ersten Plattenheizkörper
1 zusätzliche Stabilität zu verleihen. Hierbei ist das linke
Anschlussteil 16 zu der vorderen Heizplatte 2 offen und
zu der hinteren Heizplatte 3 verschlossen und umgekehrt

das rechte Anschlussteil 17 zu der vorderen Heizplatte
2 verschlossen und zu der hinteren Heizplatte 3 offen.
Das linke Anschlussteil 16 ist so als Vorlaufanschluss 25
und das rechte Anschlussteil 17 als Rücklaufanschluss
26 eingerichtet.
[0017] Im Auslieferungszustand des ersten Platten-
heizkörpers 1 sind die Bodenanschlussstutzen 19, 22
der Anschlussgarnitur 4 mit nicht dargestellten Blindstop-
fen fluiddicht verschlossen. Zur Montage des ersten Plat-
tenheizkörpers 1 an einem bodenseitigen standardisier-
ten Mittenanschluss, wie sie insbesondere in Neubauten
regelmäßig angelegt werden, werden die Blindstopfen
an den ersten Bodenanschlussstutzen 19 belassen, von
den weiteren Bodenanschlussstutzen 22 entfernt und
letztere mit Heizmittelvor- und -rücklauf verbunden. Zur
alternativen Montage an bodenseitigen seitlichen An-
schlüssen, wie sie häufig bei der Modernisierung in Be-
standsbauten vorgefunden werden, werden entspre-
chend die ersten Bodenanschlussstutzen 19 ange-
schlossen.
[0018] Im Heizbetrieb strömt das Heizmittel aus dem
Heizmittelvorlauf durch den Vorlaufanschluss 25 in die
vordere Heizplatte 2 und wird durch ein Leitelement 27,
wie es in DE 10 2009 003 182 A1 der Anmelderin offen-
bart ist, im unteren Sammelkanal 28 in einen ersten
Steigkanal 29 geleitet, verteilt sich in dem oberen Sam-
melkanal 30, strömt durch die Sinkkanäle 31 in den un-
teren Sammelkanal 28 und aus diesem durch den peri-
pheren Steigkanal 32 rechts in der vorderen Heizplatte
2 wieder in den oberen Sammelkanal 30.
[0019] Im oberen Sammelkanal 30 ist der periphere
Steigkanal 32 von den Sinkkanälen 31 durch ein Tren-
nelement 33 - ein gemäß der oben genannten früheren
Anmeldung der Anmelderin fluiddicht ausgerüstetes Lei-
telement - getrennt. Das Leitelement 27 und das Tren-
nelement 33 (und weitere identische Elemente) dienen
zugleich als Abstandhalter zwischen den nicht einzeln
dargestellten Halbschalen der vorderen Heizplatte 2
beim schweißtechnischen Verbinden mit Vorlaufan-
schluss 25, Rücklaufanschluss 26 und Heizmittelrohren
7, 8.
[0020] Durch das Trennelement 33 strömt das Heiz-
mittel in einen vorderen Abschnitt des ersten Heizmittel-
rohr 7, wird dort durch das Zulaufrohr 11, den Ventilträger
13 und das Ablaufrohr 12 umgeleitet, gelangt wieder in
den hinteren Abschnitt des Heizmittelrohrs 7 und strömt
von dort in die hintere Heizplatte 3. Aus der hinteren Heiz-
platte 3 strömt das Heizmittel durch den Rücklaufan-
schluss 26 zurück in den bodenseitigen Heizmittelrück-
lauf.
[0021] Der in Figur 2 gezeigte zweite erfindungsgemä-
ße Plattenheizkörper 34 entspricht in Aufbau und Strö-
mungskonzept im Wesentlichen dem ersten Plattenheiz-
körper 1, weist abweichend aber in dem zweiten Heiz-
mittelrohr 35 das Entlüftungselement 36 und den über
Zulaufrohr 37 und Ablaufrohr 38 angeschlossenen Ven-
tilträger 39 auf. Das Trennelement 40 trennt entspre-
chend in der vorderen Heizplatte 41 links den peripheren
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Steigkanal 42 ab, durch den das Heizmittel in das zweite
Heizmittelrohr 35 strömt. Entsprechend ist an dem zwei-
ten Plattenheizkörper 34 das erste Heizmittelrohr 43 ver-
schlossen.
[0022] Der in Figur 3 gezeigte dritte erfindungsgemä-
ße Plattenheizkörper 44 entspricht wiederum in Aufbau
und Strömungskonzept im Wesentlichen dem ersten
Plattenheizkörper 1. Der dritte Plattenheizkörper 44
weist abweichend jedoch nur ein einzelnes Heizmittel-
rohr 45 (entsprechend dem ersten Heizmittelrohr 7 des
ersten Plattenheizkörpers 1) auf, das zudem nur mit der
vorderen Heizplatte 46, nicht aber mit der hinteren Heiz-
platte 47 verbunden ist. Durch das Zulaufrohr 48 strömt
das Heizmittel in den Ventilträger 49, der unmittelbar mit
der hinteren Heizplatte 47 verschweißt ist.
[0023] An der hinteren Heizplatte 47 ist eine Durchlas-
söffung 50 ausgebildet, durch die das Heizmittel aus dem
Ventilträger 49 unmittelbar in die hintere Heizplatte 47
strömt.
[0024] Der in Figur 4a gezeigte vierte erfindungsge-
mäße Plattenheizkörper 51 entspricht in Aufbau und
Strömungskonzept im Wesentlichen dem dritten Platten-
heizkörper 44, weist aber abweichend ein integriertes
Anschlussteil 52 für einen Mittenanschluss auf, wie es in
DE 10 2009 003 198 A1 der Anmelderin offenbart ist.
[0025] Das in Figur 4b im Detail dargestellte An-
schlussteil 52 weist zwei Bodenanschlussstutzen 53, da-
von einen als Vorlaufanschluss 54 und den anderen als
Rücklaufanschluss 55 auf. In das Anschlussteil 52 ist ein
nicht dargestelltes Einsetzteil eingeschoben, das den
Vorlaufanschluss 54 mit dem vorderen Schweißstutzen
56 und den Rücklaufanschluss 55 mit dem hinteren
Schweißstutzen 57 verbindet. Der vordere Schweißstut-
zen 56 ist mit der vorderen Heizplatte 58, der hintere mit
der hinteren Heizplatte 59 des vierten Plattenheizkörpers
51 verschweißt. In das Anschlussteil 52 ist an einem Ge-
windestutzen 60 ein Entwässerungsventil 61 eingesetzt,
das zum Entwässern sowohl der vorderen Heizplatte 58
als auch der hinteren Heizplatte 59 des vierten Platten-
heizkörpers 51 eine fluidtechnische Verbindung zwi-
schen beiden öffnet.
[0026] In den Figuren sind

1 Plattenheizkörper

2 vordere Heizplatte

3 hintere Heizplatte

4 Anschlussgarnitur

5 Unterseite

6 Oberseite

7 erstes Heizmittelrohr

8 zweites Heizmittelrohr

9 Funktionsanschluss

10 Entlüftungselement

11 Zulaufrohr

12 Ablaufrohr

13 Ventilträger

14 Ventilanschluss

15 Regelventil

16 linkes Anschlussteil

17 rechtes Anschlussteil

18 erstes Anschlusselement

19 erster Bodenanschlussstutzen

20 Schweißstutzen

21 zweites Anschlusselement

22 weiterer Bodenanschlussstutzen

23 Verbindungsrohr

24 Lasche

25 Vorlaufanschluss

26 Rücklaufanschluss

27 Leitelement

28 unterer Sammelkanal

29 erster Steigkanal

30 oberer Sammelkanal

31 Sinkkanal

32 peripherer Steigkanal

33 Trennelement

34 Plattenheizkörper

35 zweites Heizmittelrohr

36 Entlüftungselement

37 Zulaufrohr
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38 Ablaufrohr

39 Ventilträger

40 Trennelement

41 vordere Heizplatte

42 peripherer Steigkanal

43 erstes Heizmittelrohr

44 Plattenheizkörper

45 Heizmittelrohr

46 vordere Heizplatte

47 hintere Heizplatte

48 Zulaufrohr

49 Ventilträger

50 Durchlassöffnung

51 Plattenheizkörper

52 Anschlussteil

53 Bodenanschlussstutzen

54 Vorlaufanschluss

55 Rücklaufanschluss

56 vorderer Schweißstutzen

57 hinterer Schweißstutzen

58 vordere Heizplatte

59 hintere Heizplatte

60 Gewindestutzen

61 Entwässerungsventil

Patentansprüche

1. Plattenheizkörper (1, 34, 44, 51) mit einer vorderen
Heizplatte (2, 41, 46, 58) und mindestens einer hin-
teren Heizplatte (3, 47, 59), mit einem Vorlaufan-
schluss (25, 54) an einer Unterseite (5) des Platten-
heizkörpers (1, 34, 44, 51) zum Anschließen der vor-
deren Heizplatte (2, 41, 46, 58) an einen bodensei-
tigen Heizmittelvorlauf, mit mindestens einem an ei-

ner Oberseite (6) des Plattenheizkörpers (1, 34, 44,
51) an die vordere Heizplatte (2, 41, 46, 58) ange-
schlossenen Heizmittelrohr (7, 43, 45), und mit ei-
nem Ventilanschluss (14) für ein Regelventil (15),
durch das im Heizbetrieb des Plattenheizkörpers (1,
34, 44, 51) das Heizmittel aus der vorderen Heiz-
platte (2, 41, 46, 58) in die mindestens eine hintere
Heizplatte (3, 47, 59) geführt wird, gekennzeichnet
durch einen Ventilträger (13, 39, 49) unterhalb des
Heizmittelrohrs (7, 43, 45), der den Ventilanschluss
(14) aufweist, wobei im Heizbetrieb das Heizmittel
aus der vorderen Heizplatte (2, 41, 46, 58) nur durch
den Ventilträger (13, 39, 49) in die mindestens eine
hintere Heizplatte (3, 47, 59) fließt.

2. Plattenheizkörper (1, 34, 44, 51) nach dem vorge-
nannten Anspruch, gekennzeichnet durch einen
Funktionsanschluss (9) an dem Heizmittelrohr (7,
43, 45) für ein Entlüftungselement (10, 36), das im
Heizbetrieb des Plattenheizkörpers (1, 34, 44, 51)
einen Durchfluss des Heizmittels durch das Heiz-
mittelrohr (7, 43, 45) aus der vorderen Heizplatte (2,
41, 46, 58) in die mindestens eine hintere Heizplatte
(3, 47, 59) sperrt.

3. Plattenheizkörper (1, 34, 44, 5 1) nach einem der
vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die vordere Heizplatte (2, 41, 46, 58) aus
zwei Halbschalen derart zusammengesetzt ist, dass
zwischen den Halbschalen für das Heizmittel ein un-
terer Sammelkanal (28), ein zu diesem parallel ver-
laufender oberer Sammelkanal (30) und zwischen
den Sammelkanälen parallel verlaufende Steigka-
näle (29, 32) und Sinkkanäle (31) ausgebildet sind.

4. Plattenheizkörper (1, 34, 44, 51) nach dem vorge-
nannten Anspruch, gekennzeichnet durch ein Lei-
telement (27) in dem unteren Sammelkanal (28), das
das Heizmittel von dem Vorlaufanschluss (25, 54)
durch einen ersten Steigkanal (29) in den oberen
Sammelkanal (30) leitet und mit einem Trennele-
ment (33, 40) in dem oberen Sammelkanal (30), das
einen peripheren Steigkanal (32, 42) von diesem
derart trennt, dass das Heizmittel durch die Sinkka-
näle (31) wieder in den unteren Sammelkanal (28)
und aus diesem durch den peripheren Steigkanal
(32, 42) in die mindestens eine hintere Heizplatte (3,
47, 59) geleitet wird.

5. Plattenheizkörper (1, 34, 44, 51) nach dem vorge-
nannten Anspruch, gekennzeichnet durch ein Zu-
laufrohr (11, 37, 48), das das Heizmittel aus dem
Heizmittelrohr (7, 43, 45) in den Ventilträger (13, 39,
49) leitet.

6. Plattenheizkörper (1, 34, 44) nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, gekennzeichnet durch ein
Ablaufrohr (12, 38), das das Heizmittel aus dem Ven-
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tilträger (13, 39, 49) in das Heizmittelrohr (7, 43, 45)
leitet.

7. Plattenheizkörper (44, 51) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ventilträger (49) unterhalb des Heizmittelrohrs (45)
mit einer an der mindestens einen hinteren Heizplat-
te (47, 59) ausgebildeten Durchlassöffnung (50) für
das Heizmittel verbunden ist.

9 10 
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